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RGH-Junioren im
Freudentaumel

Deutscher Siebenerrugby-Meister

Heidelberg. (CPB) Gold, Silber und Bron-
ze war die erfreuliche Ausbeute des ba-
den-württembergischen Siebenerrugby-
Nachwuchses bei den deutschen Meis-
terschaften im Heidelberger Fritz-Gru-
nebaum-Sportpark, wo RGH-Jugend-
wart Andreas Müller mit über 50 ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfern ein
perfekt organisiertes Turnier auf die Bei-
ne gestellt hatte. Bei den entscheidenden
Spielen am frühen Sonntagnachmittag
herrschte auf der voll besetzten Tribüne
eine großartige Stimmung, denn die
Mannschaften feuerten sich gegenseitig
auf faire und fröhliche Weise an.

Die ausrichtende Rudergesellschaft
durfte sich nicht nur über Komplimente
für ihre organisatorische Leistung freu-
en, sondern feierte auch den erneuten
deutschen Meistertitel ihrer U18-Mann-
schaft, die sich aufgrund des direkten
Vergleiches und der mehr erzielten Punk-
te vor dem SC Frankfurt 1880 und dem
drittplatzierten TSV Handschuhsheim
durchsetzte und mit dem von National-
trainer Jan Ceselka (Heidelberg) be-
nannten Paul Pfisterer auch den besten
Spieler des Turniers stellte.

Das RGH-Team der beiden Trainer

Uwe Günther und Jeff Tigere schlug die
Frankfurter im ersten Turnierspiel mit
10:7, besiegte dann den Heidelberger RK
mit 24:0, ehe der TSV Handschuhsheim
am Sonntagmorgen mit 17:12 um einen
Versuch besser war. Das abschließende
43:0 über den VfR Döhren brachte den
RGH-Junioren den Meistertitel.

Deutscher U16-Meister wurde der SC
Frankfurt 1880, dessen Jugendförderer
Dr. Ulrich Byszio sich damit über die
fünfte Goldmedaille seines Nachwuchses

in diesem Jahr freuen durfte. „Ich bin sehr
glücklich, aber die Konkurrenz ist er-
wacht. Die nächste Saison wird für uns
nicht leicht“, sagte Byszio, der in aktiven
Jahren ein großartiger Siebenerrugby-
Athlet gewesen ist und das auf erfreuli-
chem Niveau stehende Turnier genau be-
obachtete.

Die Spielgemeinschaft Handschuhs-
heim/Neuenheim/Rottweil wurde vor
dem Berliner RC Vizemeister. Das Team
der sehr gut harmonierenden Trainer

Marcel Huber, Christopher Sacksofsky
und Ladislaus Vigh siegte gegen den RK
03 Berlin mit 19:14, den TSV Victoria Lin-
den mit 49:0, die SG Rheinland mit 21:5
und den Berliner RC mit 19:7, musste sich
also nur den Frankfurtern mit 0:12 beu-
gen. Bester U16-Spieler war der Rhein-
länder Jack Hunt.
Deutsche Siebenerrugby-Meisterschaft U16, Endklasse-
ment: 1. SC Frankfurt 1880; 2. SG Handschuhsheim/
Neuenheim/Rottweil; 3. Berliner RC; 4. RK 03 Berlin; 5.
SG Rheinland; 6. Heidelberger RK, 7. RG Heidelberg; 8.
VfR Döhren; 9. TSV Victoria Linden.

SG Handschuhsheim/Neuenheim/Rottweil: Lionel Njaya,
Michael Minor, Philipp Frauenfeld, Dustin Innorcia, Be-
nedikt Müssig, Kevin Heising, Swan Murati, Lennart Gu-
gau, Ibrahim Goudar, Bjarne Stern, Lukas Kästner, Va-
dim Scharmotta, Alexander MacGregor-Miller; Trainer:
Marcel Huber, Christopher Sacksofsky, Ladislaus Vigh.

Deutsche Siebenerrugby-Meisterschaft U18, Endklasse-
ment: 1. RG Heidelberg; 2. SC Frankfurt 1880; 3. TSV Hand-
schuhsheim; 4. VfR Döhren; 5. Heidelberger RK.

RG Heidelberg: Benjamin Fromm, Nic Wolter, Raphael Au-
gel, Vincent Haarmann, Paul Pfisterer, Luca Behlke, Tim
Bräunel, Nick Fit, Markus Ackermann, Cedric Rehschuh,
Dominik Wegerer; Trainer: Uwe Günther, Jeff Tigere; Be-
treuer: Katharina Hanewinkel, Thomas Braunel, Matthias
Rother.

Benjamin Fromm nutzt nach einem scharfen Sprint seinen Schwung zu einem Versuch über den VfR Döhren, auf den Schlusspfiff folgte die Titelfeier seiner U18. Fotos: F&S

Zustimmung
für Brachmann
Handball-Kreistag in Mückenloch

Neckargemünd-Mückenloch. (soz) Nach
knapp zwei Stunden war alles vorbei. Da-
nach konnte zum gemütlichen Teil mit
Schnitzel, Pommes und einem verdien-
ten Bier im Vereinsraum des BSC Mü-
ckenloch übergegangen werden. Hier lie-
ßen Heidelbergs Handballer den gut or-
ganisierten Kreistag noch einmal Revue
passieren, wurden die Bedürfnisse der
Klubs diskutiert.

Vorher hatte der alte und neue Kreis-
Vorsitzende Jürgen Brachmann in einer
launigen, 20-minütigen Rede Lob und
Kritik gleichermaßen verteilt und eine
Bilanz seiner ersten Amtszeit gezogen.
Anerkennung gab’s für das Schieds-
richter-Wesen: „Ist vorangebracht wor-
den.“ Kritik allerdings am Umgang mit
den Unparteiischen von Betreuern oder
Zuschauern: „Es belastet mich sehr, dass
bei negativen Spielausgängen für die ei-
gene Mannschaft sehr häufig die Schuld
beim Schiedsrichter gesucht wird. Dass
die Schiedsrichter angefeindet und sich
von den Zuschauern weit unterhalb der
Gürtellinie Beleidigungen anhören müs-
sen, macht die Suche nach Neulingen
nicht einfacher.“

Deutliche Worte fand Brachmann
auch in Richtung Klubs, die talentierte
Jugendliche schon sehr früh bei kleine-
ren Vereinen abwerben. „Bedauerli-
cherweise bedienen sich einige wenige
Vereine gerade nach einer Sichtung in
unverschämter Weise, zum Teil noch vor
Abschluss der Sichtung. Nicht jedes Ta-
lent, das – Entschuldigung für die Aus-
drucksweise – beim Vorwärtslaufen und
Ballfangen keine größeren Fehler macht,
sollte den Verein wechseln. Nur weil ei-

nige Unbelehrbare durch falsche Ver-
sprechungen solche Wechsel fördern.“

Um diesen Vorgängen gegenzusteu-
ern, hat der Handballkreis schon seit ei-
niger Zeit ein sogenanntes Gentlemen’s
Agreement ausgearbeitet. Das beinhaltet
klare Vorgehensweisen bei einem Ver-
einswechsel unter Einbeziehung beider
Klubs und der Eltern. „Bedauerlich ist,
das der badische Handball-Verband sich
solch einem Leitfaden bisher ver-
schloss“, so Brachmann.

Heidelbergs Kreisvorsitzender scheu-
te sich auch nicht, Klartext in Richtung
BHV und seiner Jugendarbeit zu spre-
chen: „Völlig unzufrieden und unzurei-
chend ist die Zusammenarbeit mit dem
Lehrwesen des BHV, an der Spitze der
Landestrainer. Es werden dort im stillen
Kämmerlein Entscheidungen getroffen

und nicht mal richtig kommuniziert, die
es uns sehr schwer machen, die Arbeit im
Auswahlbereich sinnvoll voranzubrin-
gen.“

Für seine Rede bekam Brachmann viel
Beifall, die anwesenden Vertreter der 27
Vereine nickten zustimmend, wenn er Lob
und Tadel verteilte.

Bei den abschließenden Wahlen wur-
de der Kreisvorstand ohne Gegenstimme
wiedergewählt, die nächste Wahlperiode
ist auf vier (statt vorher drei) Jahre an-
gesetzt.

So setzt sich der Kreisvorstand zusammen: Vorsitzender:
Jürgen Brachmann (SG Walldorf Frauen); Stellvertrete-
rin: Nicole Gutperle (KuSG Leimen); Finanzen: Michael
Huber (TV Bammental); Spieltechnik: Christian Fingerle
(SG Nußloch); Jugend: Klaus Fabig (SG Walldorf Frau-
en); Recht: Thomas Holzer (TSG Wiesloch); Schiedsrich-
ter: Holger Mengesdorf (TSG Wiesloch); Gleichstellungs-
beauftragte: Marion Laub (TSV Steinsfurt).

Ehre, wem Ehre gebührt, die Protagonisten beim Handball-Kreistag (v.l.): Laura Herbold,
Markus Homma, Marion Laupp, Josef Schreier, Antonella Minitti, (h.l.): Werner Layer,
Harald Kress, Simone Schlund, Matthias Baus, Holger Mengesdorf und Kreis-Vorstand
Jürgen Brachmann. Foto: vaf

VKC Eppelheim erfüllt
sich einen Traum

Zum ersten Mal Pokalsieger – Double für Plankstadts Frauen

Heidelberg. (mir) Die badischen Kegler
haben zurückgeschlagen. Nachdem im
Vorjahr beide Pokaltitel nach Hessen gin-
gen, heißen die DCU-Pokalsieger 2016
VKC Eppelheim bei den Männern und SG
BW/GH Plankstadt bei den Frauen. Beim
Finalturnier um den DCU-Pokal in Ett-
lingen schaffte der Vollkugelclub den er-
sehnten ersten Pokalsieg. Vor allem Jür-
gen Cartharius war selig. „Endlich ist der
Pokal bei mir, den nehme ich heute mit ins
Bett“, sagte er und wollte das gute Stück
gar nicht mehr hergeben. „Mal sehen, was
er zahlt, dann darf er ihn mitnehmen“,
flachste Teamkamerad Jan Jacobsen.

Eppelheim hatte sich erst im Schluss-
spurt den Sieg im Halbfinale gesichert. Be-
vor Tobias Lacher und Daniel Aubelj auf
die Bahnen gingen, war der VKC nur Fünf-
ter. Bei Rot-Weiß Sandhausen trumpfte
Simon Haas mit 538 Kegeln und einem
neuen deutschen Rekord groß auf. Dieser
hielt aber nur 50 Minuten, dann übertraf
ihn der Mörfelder Holger Liebold mit 556
Kegeln. Tobias Lacher kam ihm mit 554
ganz nahe. Sandhausen musste sich noch
Frei Holz Plankstadt erwehren, war aber
letztlich zwölf Kegel besser.

Im Finale wurde Jan Jacobsen zum
überragenden Akteur. Mit dem dritten
deutschen Rekord der Veranstaltung von
unglaublich 581 Kegeln war er der Sieg-
garant. Nach der gegen Mörfelden ver-
lorenen Meisterschaft war der Pokalsieg
für den VKC eine Genugtuung. „Ich ha-
be so eine Leistung nicht im Gefühl ge-
habt, aber nachdem ich die ersten sechs
Bilder geräumt hatte, wusste ich, dass es

gut läuft“, freute sich Jacobsen. Bevor er
mit Tobias Lacher auf die Bahnen ging,
lagen die Sandhäuser noch mit 39 Ke-
geln vorne. Das lag vor allem wieder an
Simon Haas, der mit 562 seinen zweiten
deutschen Rekord kegelte, ihn aber wie-
derum nur für kurze Zeit behalten durf-
te. Christian Cunow fiel nach starker ers-
ter Bahn ab und das brachte Eppelheim
den Sieg mit 30 Kegeln Vorsprung.

Die Frauen der SG BW/GH Plank-
stadt haben das Double perfekt gemacht.
Nach der Meisterschaft gewannen sie
auch den Pokal. Es war ein harter Kampf
mit TuS Gerolsheim. Mit rund 24 Kegeln
Rückstand auf Ettlingen und einem Ke-
gel Vorsprung auf Gerolsheim gingen
Sabrina Amtsberg und Steffi Blach auf
die Bahnen. Ettlingen fiel gleich zurück,
aber Gerolsheim blieb bis zu den letzten
Würfen dran. Amtsberg hielt Tina Wag-
ner in Schach – das war der Sieg.
Männer, Halbfinale: 1. VKC Eppelheim 2072 Kegel (Cart-
harius 503, Jacobsen 472, Lacher 554, Aubelj 543), 2. Olym-
pia Mörfelden 2047, 3. SKV Hainhausen 2031, 4. Rot-Weiß
Sandhausen 1995 (Haas 539, Cunow 482, Heckmann 485,
Busse 489), 5. Frei Holz Plankstadt 1983 (Hörner 531, Koch
471, Tippl 509, Schneider 472), 6. SV Geraberg 1909, 7.
SKC Monsheim 1856, 8. SV Lauscha 1841.

Finale: 1. Eppelheim 2110 Kegel (Aubelj 502, Cartharius
530, Jacobsen 581, Lacher 497), 2. Sandhausen 2080 (Heck-
mann 509, Haas 562, Busse 518, Cunow 491), 3. Mörfelden
2042 4. SKV Hainhausen 1971.

Frauen, Halbfinale: 1. SG BW/GH Plankstadt 2034 Kegel
(Foos 471, Schränkler 509, Amtsberg 531, Blach 523), 2.
Vollkugel Ettlingen 1958, 3. KF Obernburg 1903, 4. TuS Ge-
rolsheim 1902, 5. SKG Roßdorf 1900, 6. DKC Alt-Heidel-
berg 1859 (Maier 435, Emmerich 506, Weber 447, Stein
471), 7. BG Wiesbaden 1829, 8. TSG Haßloch 1828.

Finale: 1. Plankstadt 1967 Kegel (Schränkler 505, Foos 455,
Blach 503, Amtsberg 504), 2. Gerolsheim 1960, 3. Ettlin-
gen 1929, 4. Obernburg 1855.

Fünf Titel für
Felix Ziemann

Heidelberg. (ber) Sehr erfolgreich schlu-
gensichdieSchwimmerdesBezirksRhein-
Neckar-Odenwald bei den süddeutschen
Meisterschaften. Bei den Titelkämpfen in
der offenen Klasse sowie den älteren Ju-
gendklassen in Darmstadt errangen sie 18
Mal Gold, neun Mal Silber und acht Mal
Bronze. Am erfolgreichsten mit fünf Ti-
teln und zwei Bronzemedaillen war Felix
Ziemann vom SV Nikar Heidelberg.

Viele Medaillen holten auch seine
Klubkollegen Nina Kost (3 Gold/0 Sil-
ber/2 Bronze), Tina Rüger (2/2/0), Judith
Baumeister (2/0/0) und Selina Hocke
(1/2/0). Gold errangen die Freistil- und
die Lagenstaffel des SV Nikar. Zu Ti-
telehren kamen Meik Böpple (2/0/0) von
Neptun Leimen und Lil Zyprian (1/1/2)
vom Swimteam Heddesheim/Dossen-
heim. Zweite Plätze errangen Martina van
Berkel und Mark Fischer vom SV Nikar
sowie Thorsten Rau von Neptun Leimen.

Stärkste Starterin bei den süddeut-
schen Jahrgangs- und Mehrkampfmeis-
terschaften in Wetzlar war mit zwei Titeln
undeinemzweitenRangLuisaGadzalivom
Swimteam HedDos. Auf das Podest schaff-
ten es auch Paul Grunert, Michael Bauer
und Marc Schulz vom SV Mannheim, Ad-
rian Trumpa und Philip Kress von Posei-
don Eppelheim, Daniel Theis vom Swim-
team HedDos und Tim Dennis Kost und
Petar Marinov von Nikar Heidelberg.

Das Comeback
des Raphael Pils

Schatthäuser ist wieder Meister

Heidelberg. (mir) Raphael Pils hat sich in
eindrucksvoller Manier den deutschen
Meistertitel im Fahrradtrial bei der Elite
zurückgeholt. Nachdem er sich im Vor-
jahr vor heimischem Publikum in Schatt-
hausen hinter Junioren-Weltmeister Do-
minik Oswald (MSC Münstertal) mit Platz
zwei hatte begnügen müssen, blieb der
Schatthäuser diesmal in allen Sektionen
des Finales ohne Fehler. Oswald wies zwei
Strafpunkte aus.

Dritter wurde mit Matthias Mrohs ein
weiterer Fahrer des MSC Schatthausen
mit 15 Strafpunkten. Die Sektionen bei
den nationalen Titelkämpfen in Lüne-
burg, ausgerichtet vom ADAC-Ortsklub,
wurden extra für diese Veranstaltung
aufgebaut. Nach dem Halbfinale hatte
Oswald noch mit nur drei Strafpunkten
vor Pils (20) und Mrohs (29) geführt.

Raphael Pils war zwar der einzige Ti-
telgewinner des MSC Schatthausen, doch
die anderen Fahrer erzielten an beiden
Tagen zahlreiche sehr gute Podestplat-
zierungen. Erfreulich war vor allem das
gute Abschneiden bei der Jugend. Vier
Schatthäuser landeten unter den ersten
Sechs. Sieger Oliver Widmann vom BMX-
Club Württemberg und MSC-Fahrer Fe-
lix Keitel blieben in allen Sektionen feh-

lerlos. Keitel brauchte jedoch 15 Se-
kunden länger und verpasste damit denk-
bar knapp den deutschen Meistertitel.
Dritter wurde Noah Sandritter (2 Punk-
te) vor Simon Greiner (18). Rang sechs be-
legte Robyn Hamm (23). Bei den Schü-
lern holte sich Nilo Körber die Bronze-
medaille.

Im deutschen Trialpokal der U13 be-
legten die Schatthäuser Yannick Strauß
und Malte Engelhard hinter Sieger Mel-
vin Herrmann (RMSC Ölbronn) die Plät-
ze zwei und drei. Bei den Mädchen wur-
de Yara Körber Zweite.

Holte sich in Lüneburg den deutschen Meis-
tertitel zurück: Raphael Pils. Foto: Baum

Dieter Heinzmann holt Gold
Der Walldorfer Weitspringer überzeugt bei Landesmeisterschaften

Essingen. (Hz) Erfolgreich wie noch nie
waren die Sportler der SG Walldorf As-
toria bei den baden-württembergischen
Seniorenmeisterschaften in Essingen.
Das Stadion auf der Schwäbischen Alb
erlebte eine Premiere: Dieter Heinzmann
(Foto: Hz) gewann erstmals Gold. Im
Weitsprung der Männer 55 siegte er nach
einer blitzsauberen Serie unerwartet mit
4,91 Metern.

Favoritensiege gab es dagegen durch
Thomas Keßler und Rolf Heinzmann. Die
beiden international bewährten Athleten
ließen der Konkurrenz im Lande keine
Chance. Keßler siegte in der Altersklasse
M45 über 100 (11,54 Sekunden) und 200
Meter (23,69) und war schnellster Sprin-
ter aller Altersklassen. Heinzmann war
mit 43,37 Meter bester Diskuswerfer in
der Altersklasse M55. Erste wurden auch
Udo Laub im Speerwerfen M55 (40,79 m)
und Christine Müller über 80 m Hürden
W40 in 14,14 Sekunden.

Einen starken Eindruck hinterließ
Christian Staud (USC Heidelberg). In der
Altersklasse M30 holte er sich über 100
(11,74) und 200 Meter (23,93) einen Dop-
pelsieg. Noch erfolgreicher war Leif Tim-
mermann von der Mannheimer TG in der
Altersklasse M50. Im Kugelstoßen (13,56
m), Diskuswerfen (45,69 m) und Speer-
werfen (51,74 m) ließ er der Konkurrenz
keine Chance. Jürgen Hofstätter (TSG 78

Heidelberg/M55) unterbot über 400 Me-
ter mit 59,76 Sekunden als Einziger die
60-Sekunden-Marke. In den Wurfdiszi-
plinen der Frauen W40, W45 und W50
trumpften die MTG-Athletinnen Bettina
Schardt, Sabine Scheffler, Ellen Weller
und Birgit Ott wieder einmal groß auf und
vergrößerten ihre Medaillensammlung.

Zweimal Gold gewann Elke Herzig
(HSV Hocken-
heim/W60) im
Kugelstoßen
und Diskus-
werfen. Erste
wurden Jörg
Wöhe (TV
Schriesheim)
über 100 Meter
M35 (12,01 Se-
kunden), Bert-
ram Schmitt
(DJK Käfertal-
Waldhof) im
800-m-Rennen

M40 (2:20,56 Minuten), Ruslan Fursa (TV
Rheinau) über 1500 Meter M40 (5:10,69
Minuten), Wilhelm Wittich (DJK Käfer-
tal-Waldhof) über 200 Meter M70 (31,54
Sekunden), Wolfgang Decker (TV Rhei-
nau) über 800 Meter M70 (3:19,89 Minu-
ten) und Kopej Topetova (DJK Käfertal-
Waldhof) über 800 Meter W60 in 3:04,71
Minuten.

Dieter Heinzmann




